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Medizin in der Auseinandersetzung mit geschlechtlicher Varianz – ein 
medizingeschichtlicher Rückblick
Annette Güldenring

Um gendervariante Menschen in ihrer konflikthaften Beziehung zur Medizin besser 
zu verstehen, ist es hilfreich, sich zunächst mit medizinhistorischen Hintergründen 
und unterschiedlichen Positionen der Medizin/Psychologie gegenüber trans
Personen zu beschäftigen. Darauf aufbauend werden Überlegungen zu 
gendersensiblen therapeutischen Haltungen und entwicklungsfördernden 
Therapieinhalten aufgezeigt, die die psychosozialen Belastungen von 
geschlechtsinkongruenten Menschen in einer heteronormativen Gesellschaft 
berücksichtigen.
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